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In dieser Arbeitsgemeinschaft, die unter der Leitung

von B.~uppert (Mainz) stand, wurden die Gebäude in

algebraischen Gru~pen mit BN-Paaren behandelt. Diese

_ neue und schwierige Theorie von 'rits-Bruhat , die in.

der Literatur,nur teilweise zugänglich ist, wurde aus~

führlieh vorgetragen und diskutier.t. 'Man erhiel t gleich­

zeitig eine~ guten Einblick in die Theorie per alge­

braische~.Gruppen.
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Vortragsaus züge
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W. v. WALDENFELS : B1'J''''~a_~):e un~ Cox~"tergr.~pp~,p.

Eine Coxetergruppe W wird erzeug~ von einer Menge S von IElementen
der Ordnung 2~ Sei s,s' e Sund m(s,st) die Ordnung von ss', so
bilden die Gleichungen (ss,)m(s,s') = 1 für m(s,s') < ~ ein Syste~

"definie'render Relationen. Jede Untergruppe U C 'W bildet zusammen

mit X = U ~ S eine ~oxeter-Gruppe, die man mit Wx bezeichnet.,

Ein B-N-Paar in einer Gruppe G ist ein Paar Bund N von Unter­

grupp~n, so daß Bund N die Gruppe Gerzeugenund Bn N c Nein

Normal teiler i~t. Man setzt we'i ter voraus, daß die "Weylgruppe" ",

. W = N~N r'I..B ein SystemS von Erzeugenden der Ordnung z~ei be~itzt und.·.·,

daß fur dle "Doppelrestklassen" C("\~) = BwB von w € \v g11t:· .. ,...".:

C(s)C(w) C C('tv-) V C(sw) und C(s)C(s) =. B v b(~) für 5 €:. S, w E w.
Man.zeigt, daß die. Abbildung w~ C(w) eine Bijektion von Wauf die

.,Gesamthei t alle:r Doppelrestklassen von B in" G ist,. und daß W zus.ammen

rni t Seine Coxetergruppe bildet. 'Die Untergruppen vo'n G ~ .die B· um­

fassen, sind von der Form GX = Br/XB =.U G(w), W'o X Co S ist. Die
. .' . . W6WX

D~e GX bilden ihre eigenen Normalisatoren.

E.GOTTSCHLING: Gebäude und BN-Paare

Es werden Gebäude definiert als Komplexe mit einer axiomatisch de­

finierten Struktur, in der bes'timmte Elemente als Kammern ausge-

zeichnet sind, und es wird gezeigt ,dBßinGruppen--II1it BN-Paaren ·eine. : :.'

Geometrie definiert wer~efl kann")~:die .ein Gebäude ist·. G operiert· als

Gruppe von Automorphismen. auf diesem Gebäude.

F.GROSS: Die Projektionsabbildung in Coxeter-Kornplexen

In einem Gebäude d wird die Projektion projAC einer Kammer C auf ein.

Element A definiert: Sei G = (C , ••• ,e = C) eine minimale Galerie.
. 0 m·

m~t Co::> A, so ist pr 9jAC = CaG Mit Hilfe dies~s Begriffs werden die

,folgenden Sätze bewiesen: (1) in fj, gibt es zu' zwei Kamme~n C, ·D eine'

Kam~er E, die beiden entgegengeset~t ist. ·(2) seien A,A' entgegen­
gesetzte.' Elemente aus fj. Die "Abbildungen

proj A': Cham' StA ~ Cham St A t und·
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pro.] t\: Ch2.TI: St A' --:, CI"lc.rn St A
rl
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- a L .....-

f.~~.. :; .:. _.....: :".. '--~ ~:; j.-~ •

Diese lassen sich eindeutig zu Isomorphistlen von St A -> St Af bZ11i.

St A'-~ St A fortsetzen.

J.GAMST: Der Reduktionssatz

Für ein Element A eines Kammerkompl~xes6 bezeichnet E. (A) die Mengel' .

aller Kammern von6, die mit A ~ine Seite der codim i ßemeinsam haben.

Theorem 1: Sei ~ ein Gebäude mit endlicher Weylgruppe; ~: Ö ~ ö ein

Automorphismus • Gilt für eine Wohnung L. € ()t 'und eine Kammer C E: L.: .f iä

au~ r.·U ·~~(C), so ist tf die Identität,.

e Theorem 2: S·eien ß, 11 ' Geb~ude mit endlicher Weylgruppe, CE 11

C' E; 11' Kammern. Sei <p: E2 (C)~ E2 (C') eine Bij ektion mi t

codim (D n D') = 1 ~'7 codim (tp(D)("\ 'f (D') = 1. Dann läßt sich <p zu

einem Isomorphisml,l.s 'f: 11 -+ 11' fortsetzen.

R.RENTSCHLER: D'er .Satz von FEIT~HIGMAN

ES wird der folgende Satz bewiesen~

~ (Feit-Higman):
Die \'1eylgruppe des BN-Paares einer endl'ichen Gruppe ist :das dire}~te

Produkt einer kristallographischen Gruppe.mit einer Diedergruppe

der Ordnung 16"

G.HARDER: Gebäude vom Typ A ,D und En n -- n

Es wurde zunächst gezeigt, daß die Gebäude vom Typ A zu den Flaggen-" ,n ' -

komplexen projektiver Räume der Dimension n isomorph sind. Diese

projektiven Räume sind desarguesch, falls n ) 3 ist, also i~t ein

Gebäude 11 vom Typ An für n ~ 3 durch den Koordinatenkörper k(l1) des

zugehörigen projektiven Raumes bis 'auf Is~morphie bestimmt.

Zur Charakterisierung der Gebäude 6 vom Typ D und E betrachtet mann, n .
die Teilgebäude vom Typ Ai,3 und zeigt mit Hilfe des Reduktions-

satzes; daß 6 eind~utig ein kommutativer ~ör~er,k(A), nämlich k(A 2 )

zuge6rdnet ist. D~s'Gebäude ist durth k(~) eindeu~ig bestimmt.

Zu jedem l{ gibt es 'umgel{ehrt ~in Gebäude A des Typs D , E , das durch
" n n

das' BN-Paar der zugehörigen Chevalleygruppe gelief~rt wirä~
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F.D.VELDKAMP: Polargeornetrien.

In der Polargeometrie handelt es sich um eine a~iomatische Kenn­

zeich~une; von S'ystem~n S folgender, 'Art.
1') Es sei feine o'-bilineare Form' auf. ei,nem ,lirl~are'n Raum V. über

, .

einem Schiefkörper K. f sei nicht entartet und entweder alternierend
. oder hermitesch,spurwertig, von endlichem Index. Die Polargeometrie

S besteht aus 'a;11en, 'bezüglich f totalisotropen Teilräumen von V.

2) Im Falle eines linearen Raumes V über einem.Kö~per K der
Charakteristik 2 iibt'es poch ein wesentlich ·verschiedenes ~eis~iel.

Defini~rt man in diesem Fall eine a-quadratische Form auf V als ein

Lpwie folgt: Es' sei L =. {).+).°l). eK} .; 'f: V ~ K/L, so daß es ein 0-

-biiineares f: V x V -+- K gibt,. so daßcp(x) :::. fex, x). W~ V hei,ßt .
singulär, werin ~{W)= '0; wir setzen vorausj daß die maximaleri sin~

g~lären Tei1r:-ä.ume ,endliche Dimension haben. Dann bilden alle singu­

lär~n T~ilräume von V ein~ Polargeometrie.

Das Axiomensystem; das .die POlargeometrie beschreibt, kann man an­

wenden bei der Kl.assifizierung· vonGebäude~ varn Typ Cn und On-

J.TITS: Gebäude von·den '!.'ypen Cn ~ F 4 .
• a ....... 'I. • .. + • .~ •• ...... __ .. + "'. .... • .....- ~. _'" •• ... : • ". ." _. ....... • •• .",.. ~.. ..,.- J

s.§ 6 der Ausarbeitung (in Vorbereitung)
Endliche Gebäude und' BN-Paare

·Sei k ein. endlicher Körper der Charakteristik p, G eine adjungierte
einfache· algebrai~che über k definierte Grupp~ vom Rang ~ 2, Beine

über k definierte Borel-Untergruppe, N der Normalisator eines in B

enthaltenen maximai~nk-Torus.·Dann ist Bk ,N~ bekanr7tlich ein BH-Paar e
in Gk (dabeibezeic-I1net Xk . die ~ruppe der' k-'rationalen Punkte von X).

Sei ~ =.6(Gk ) das zugehörige Gebäude, sei A = A(G,k), die Gruppe der

spe ziellen (d. h. T~p erhal tenden) Automorphism~n von A und bezeic11ne
I'J. .

G dJ.e von den' p-Sylowuntergruppen von Gk erzeugte Untergruppe,_ Die

ßruppe Gk kann~an in nato Weise als eine Untergruppe von A auffassen.

Satz 1: J~des .~~dliche Gebäude von irreduzi~lem Typ und RAng r ~ 3
ist ein Gebäude der Gestait ö(G,k) f~r passende' kund' G von' k-Ran.g r.

Sei E die Menge der Paare (E,C), wob~i. E eine Wohnung von 6 und C eine
Kanuner von. L ist ~ '.

Satz 2. Der Quotient A/Gk ist kano~isch isomorph zu der Automorphis­

mengruppe von k •. Eine'Uritergruppe von A wirkt dann und nur dann
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,..",."

transitiv auf E, wenn sie Genthält.

Corollar: Eine endliche einfache Gruppe besitzt dann und nur dann

ein BN-Paar vom irreduziblen Typ u~d Rang r ~ 3, .wenn sie die Gestalt
,..."

o für passende a VOm k~Rans r ~. ,.

I'

H.BEHR: BN-Paare vom affinen Typ

Man führt den B~griff der ~ornologie'in einer Gruppe ein und beweist·

die folgenden Sätze:

Satz 1;. Sei· G eine Gruppe mit BN-Paar mit irreduzibler affiner Weyl­

gruppe vom Rang 1+1. Dann besitzt.G eine Bornologie,.deren maxi.male."

beschränkte Unte~gruppen die maximalen echten parabolischen Unter~
" .

gruppen sind. Insbesonder~ besitzt G',. (1+1) Klassen konjugierter
"maximaler beschränkter Untergruppen.

Satz 2:.G sei wieder eine Gruppe mit BN-Paar von irred~ciblem ~ffinem

Typ und.zugeoräneterBorno1o~iel' . Besitzt G außeI'-dem eine Borno-

logie ll' , so daß G 4VJ " aber B E; bl ' , dann ist '@ = ~' :.'.. . . •
Als Anwendung kann man di~ Klassen konjugierter maxi~ler, be-

~cJ1rä.nkter Untergruppen von algebraischen Grupp~n über lokal'en

Körpern' bestimmen.

A·. Brandis' (Heidelberg)

--------~--------------------...:......----....:...-.---_____.J
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